
Die das Gras wachsen h·ören ... I ~::s Schaarwächter • 

Wer das Gres wachsen hören kann, hat es ihm auffallen müssen, daß zwischen einer 
eine schöne Gabe; wer es hingegen hört, wenn sachlichen Kritik, selbst wenn sie zu einem 
es nicht wächst, unte.rHegt einer S.innestäu- positiven Resultat kommt. und der Propaganda 
schung. Augenblicklich haben Stellen des für einen Film ein Unterschied bes teht. Es han­
Innenminister·iums diese Gabe: sie hören Gras delt sich bei aller ernsthaften Kritik um die 
wachsen, das nicht wächst. , Erforschunq der Wahrheit. Diese wohnt 

Irgendwer dort ist auf die Idee ve!'falle n, ihrem ganzen Wesen nach nie in einem Mini­
einen Bericht über einen Ostzonen<film, der künst- ste r>ium, sondern sie muß dauernd erforscht 
Jerische Qualität hat, für fahriässige Propa- werden. (Was eben die schwere Aufgabe des 
ganda zu halten und jene Stellen, die für Film- Kritikers ist.) 
kritik zuständig sind, diskret darauf hinzuwei- Nun aber hat .,jene Stelle" im Innenm.ini­
s·en, daß man einiges tun soll-e, solche U.bel- sterium nicht von einer Propaganda, sonefern 
stände abzustellen. von einer .,f.ahrlässigen" Propaganda gespro-

Dies bezieht sich auf Filmdinge. chen. Sie gibt sich also als noch geistvoller als 
Schreiherr dieser Zeilen schrieb vor kurzem sie ruioht iiSit. Sje möge s.ich e.i.rurnad folgenden 

über ein in Deutschland erschienenes Buch Fillhl verg.ege.nwär<tii!Jen: Bin Mann killuf<t einen 
unter dem T>itel .,Ein Gedicht führt zu Mao". Er Schrilron, der liJun gefäJ.J~. Er prütt die Quwloität 
darf nun vielleicht damit rechnen, daß irgend- und swg;t de m Verkäufer, der Schlrnn s ei gut. 
eine Ste.Jle des Innenmirusteriums auch be..i die- Dieser eröJfnet ihm, daß es ein Ostzonenschirm 
sem Artikel das Gras wachsen hört und ihm ist. Alber der Käufer hat sein Urte il bereits ge­
beizubiegen versucht, auch dies sei so etwas fällibt. In diesem Aru.aenhlkk betrilbt Herr X vom 

Innenminlieteni.um den La·de n, 'kJopfit de m Käu-wie fahrlässige Propaganda . . . . 
. Man hört auch, daß es schwarze Listen fer aru! dtie Sch,UJ!Iterr' un.d sa9't ilhm: .,VorsQOhil, 

w<enn Sie diiese.n Schi!rm karufen, machen Sie 
gebe, auf denen jene verzeichnet würden, die Slich der fahl'läss:iJgen Propagand•a für die Os.t­
so oder so ,,Propaganda für den Osten" machen. zone schJU!dfug." _ Ja, 7l\liiil Teufe,J noch mal, 
Das Wort schwarz weckt Erinnerungen schwär· was geht de.nn di!JS de n Käufer an. WeSihalb 
zester Art. Man denkt an Uniformen, und es g.eh•t das IrmelliillinJetenilum nich-t wm Wirt­
so:heint, als ob jene, die instinktlos da das schadibsm.i.nii.SJteni11lm und sai!Jit li!hm mit erhobenem 
Gras wachsen hören, wo keines wächst, die Zei.g.ef.intger: .,V o.rskht, Sie !haben 0 s t sohi.rme 
Verfertiger dieser Listen wären. Und man sieht importier-t; Sie ihaben sioh der ,f·ahrJäss.igen' 
hinter den .,diskreten" Hinweisen den für ein Propaganda sd1\I,Jodig gemaoMf ' . . . 
ihalbes Dutzend Jahre ängstlich versteckten '· Ftlme, dJie 'i.m Bundesgebiet -gezeiligt we·rden 
erhobenen Zeigefinger. können, s4nd ti m p o r t Ii er t woilden, und da-

Nun müßte man, wenn man fa ir sein will für ~st das W~!l'tsch·afitsmilnlieteritlliD :wständlig. 
(und in eirier Demokrame hat man f.air zu sein), Sind ffie lllbe.r im WteSbdeutsohland 71U sehen, so 
von jenen, die über eine künstlerische Kritik können s-ie 'liDd wenden und müssen kni•tisuer.t 
etwas &agen W\)llen, verlangen, daß sie selbst wer.den. DillS is.t di!JS Recht 'IJJild die pf,Jiicht des 
imstande sind, eine solche Kritik zu schrei- Kri•ffi•~ers. 
·ben. Können sie das '!licht, so Jehlt ihnen das Schreiober dlieser ZeiJ.en zeigte vor mehr als 
Rüstzeug, die Kritik anderer zu beurteilen. Im z·wei Jahren in einer Kr·ilik des Stücks .,Mutter 
vorliegenden Falle fehlt dem Einsprucherbeber ~urasche" dlie bei•d€111 Aspe·kte der Breqhbschen 
allem Anschein nach das Rüstzeug. Sonst hätte \Ye.st-ToUirnee a,uf, ~e künstl1e11jsche und <l•ie 

poli:bische. Dama.ls wirkte diese .,Spa•1t11lng" der 
Kniltik sen-saroione.Jil ; inzwischen hi!lben Vlie•le sic-h 
diese Belrach~ungsweise zu eLgen gemach·t. Da 
lotaH~äre Sys·teme, se ien sie nazishlsoh oder 
bolschewi-stisch, ihre küns•lleni•schen Produk·te 
g I e i c h z e 1 t i g z.u küneblerlisoher u n d poli­
~ischer Propwganda benutzen. wi.rtd d e r veran·t­
worlungsbewußle K.ni-liker den JanUJSkopf des 
Erzeugnlisses &~ud,ieTen, seine küns•bleni-sdhen 
und po.J;i.bischen Ei·genschaflen anailysaeren und 
danach ein Gesl!JIIlturleil abgeben, da-s auch 
zwiespä!Jiig sein kann. Hat e.r aber einen Fiilim 
vor.Jiegen, de-r keine bös•artruge poilibisehe Spniltze 
er:ha~•ten hart, und der küns·blerJsch g•uil Wt, so 
hlegt kein Gr>und vor, i!hn ruioh.t al\lch illl-s künst­
leni-sch gut 71U bezekhn•en. 

.,Da-s Gras wachsen hören" wäre natürl·ich 
in dJ~em Fa.hle d-ie T<llts·wahe, daß s e :1 b s t e in 
e Ii n w a n d f r e .i e r F i 1 m Ta111t'ie:men na.ch 
Os·bdeUJtschJaollJd h•ineinspielrt, wo•milt d-ann die 
Propagandoa,maschine gegen den Westen ge­
schmiert werden könnw. Aber was hat der 
Kni·liike•r d!amiil 71U bun? Erstens ist er nicht ver· 
antwortlich für die Aufführung des FiLms, und 
7lWeiilens sehen die deutschen IGinobesit'ler urud 
VeTJ·ei/he.r ruich;t danach aus, aJ!s ob S<i'6 51i•oh 
druJTcb Propwgandafilbma dilie Kassen leerspielen 
möc-hten. Wo bleiJbt ·also der Effekt der bean­
sLi!lndeten .. ~illhnlässLgen" Propwganoda? Im 
i'i:ichts, iil11 Leeren, im. der Pha'lllbas4e derjenigen, 
dlie dillS GrillS d!a w11chsen hören, wo es nicht 
wächst. 

Dem Fi•lmknioti•k '!>r demok·ratischer, aJso :fii!Ji,rer 
Ha.J.bung blä~t ma.n z.u, daß SJdhwarze l..iisten 
angefertigt würden von jenen, die die Propa-
9'ierung nich.t der gerade im Sc h w •a n g 
b e f in d I ich e n Wahrheit, sondern die Erfor­
schung der Wahrheit an sich, in diesem 
Faille a~so der kiins.tllenischen V/ahrheit im P.illm, 
71Ur A·uJga•be gemacht habe-n. Alber es maoht 
i1hm keinen Eind•ruck. Er blei1bt dowbei, e·i.ruen 
Schinken einen Schin•ken, einen guten Schirm 
ei nen gUiten Schi.rm, und einen kiins•Uerisch ge-
1111'f1Jg.e-nen F·~lm elionen gelun.genen Film .z.u nen­
nen, wenn oi!hm über das WihrLsohillf•t=inisteri•um 
ein soldher (a.us der Ostzone ilßlportier.t) vor­
gesel2lt wird. Oder. weiß dlieses MinilS'be.rirnn 
davon ruichts? Wuß<te es illiD Ende ruicht eoinmaJI 
etwas davon, daß man - a·us OSJte r.re-ich einen 
Rot-Rökk-FLbm hereiruhoLte 'IMld · dafür ein ihef.lli­
ges Quentehen Dev.isen ruusgab? 

Dai!Ila,Js ihörten sogar bl•Uibi!Q'e LaJien das GraG 
wachsen. 

DillS GrillS, da·s wirklich wuchs. 




